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«update»
Wenn Verhalten unkontrollierbar 
wird – die nicht-stoffgebundenen 
Süchte und ihre Behandlung

Mittwoch, 14. November 2018, 12.15–14.15 Uhr





Teilnahme und Hinweise

Die Fortbildung «update» richtet sich an internistische, allgemeinmedizinische 
Grundversorger/innen, Psychiater/innen und Psychologen/innen.

SGAIM 1 Credit  SAPPM 1 Credit  SGPP 1 Credit 

Für Teilnehmende entstehen keine Gebühren, jedoch ist eine  
Anmeldung bis 6. November 2018 erforderlich:

Webseite klinikschuetzen.ch 
Post mit angefügtem Anmeldetalon 
Fax 061 836 24 44  
E-Mail tagungssekretariat@klinikschuetzen.ch 

Unsere nächsten Fortbildungen:

14. Dezember 2018   Rheinfelder Tag Psychosomatik und Arbeit – «Reintegration 
in die Arbeitswelt – die Kunst des Zusammenspiels»

24. Januar 2019   Rheinfelder Tag «Psychoonkologie bei Menschen auf dem 
letzten Lebensabschnitt – das nahe Lebensende»

25. Januar 2019   Intensiv-Seminar mit Prof. Dr. Andreas Kruse 
«Verletzlichkeit und Reife des Menschen in Grenzsituationen 
des Lebens», mit Klavierspiel

12.15–12.45 Steh-Lunch

12.45–13.45 Vortrag von Prof. Dr. med. Gerhard Wiesbeck

13.45–14.15 Kaffee und Austausch

Wenn Verhalten unkontrollierbar wird – die nicht-stoffgebundenen Süchte 

und ihre Behandlung 

Die kommende «Internationale Klassifikation der Krankheiten» (ICD-11) wird erstmals 
zwei nicht-stoffgebundene Abhängigkeiten als Süchte klassifizieren. Damit findet 
das Konzept der «behavioural addictions», der Verhaltenssüchte, Eingang in die 
internationalen Diagnose-Standards. Es sind vor allem das pathologische Glücks-
spielen (Spielsucht), der exzessive Computer- und Internet-Gebrauch (Medien-
abhängigkeit), das suchtartige Kaufen (Kaufsucht) und das exzessive Sexualverhal-
ten (Sexsucht), für die das Suchtmodell anwendbar erscheint. Auf die Diagnostik 
und Therapie dieser vier Verhaltenssüchte wird im Vortrag näher eingegangen.

Prof. Dr. med. Gerhard Wiesbeck ist der Ärztliche Leiter des 
Zentrums für Abhängigkeitserkrankungen der Universitären 
Psychiatrischen Kliniken Basel. Dieses Zentrum verfügt seit 
2010 über eine Spezialambulanz (VSA) sowie seit Juli 2018 
über eine stationäre Abteilung eigens für Verhaltenssüchte 
(VSS). 
Professor Wiesbeck ist Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie sowie Inhaber des Schwerpunkttitels Psychiatrie und 
Psychotherapie der Abhängigkeitserkrankungen. Im Vorstand 
der Schweizerischen Gesellschaft für Suchtmedizin (SSAM) 
vertritt er das Ressort Verhaltenssüchte.
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